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aus den Feffeln der kapitaliftiſchen Ausbeutung uvnd der Un. 
tulfur iſl das hode Zlel der Soßlaldemokratie. Gerade dle 
Geiſtesorbeiter. Beumten und Pripatangeſlellien leiden am 
meiſten vnter dem heule herrſchenden kapitalißtiſchen Syſtem. 
Sie haben als Ingenteute, Kaufleute und Bureauarbeiter die 
Betriebc ju leiten und durch ihre Tätigkeil erſt wurde der 
gewallige induſtrielle Aufſchwung mögllch. den Deulſchland 
vor dem Krlege hakte. Riedrige Gehäller, wirkſchaftilche 
Rechtsloſigkeit wie ſonkurrenzklauſel hindern das Vor⸗ 
wärtskomwen der Privatangeſtellten. Dle von der Sozial⸗ 
demokralie erſtrebte 

tatkräftigſte Intereſſenvertretung der 
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ſozialiſtiſche Wirtſchaftsordnung 
bringt auch den Ungeſleüten erfl die Stellung im Wiriſchafts- 
beben., die ſie auf Grund ihrer Tätigkeit beanſpruchen 
lönnen. 

Die Soztaldemokratie fordert die Cinheltsſchule, 
damit allen Bolksgenoſſen der Beg zur böchſten Biidung 
offen flehi. 

Die Soßloldemokratie iſt nicht nur dle Verkreterln der 
Handarbeiter. ſondern ſie iſt ſtets auch die Vorkämpferin 
für die Intereſßen der Geiſtesarbetler geweſen. 

Die Kondidatenliſte der Sozlaldemokratie beginnt mil den Ramen: 

„Dr. 
  AEE 

  

Polniſche Putſchpläne in Oberſchleſien 
Die deutſche Regierung hat den allilerten Mächten eine 

Note überreicht, in der auf die polniſchen Putſchpläne in 
Oberſchleſien hingewieſen wird. Die Note hat kolgenden 
Wortlaut: 

Nach den Ereigniſſen der letzten Woche in Oberſchleſien 
bält ſich die deutſche Regierung für verpflichtet, die Auf⸗ 
merkſamkeit der interalliierten Köommiſſion auf die Tätig⸗ 
keit der polniſchen revolutionären Organiſation hinzulenken., 
die elne gemaltſame Umwälzung in Oberſchleſien zugunſten 
der Polen anſtrebt. Die der deutſchen Regierung zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Unterlagen weiſen die polniſchen Umſturz· 
plüne einwandfrei nach⸗ 0 z. B. der Befehl des Komttess 
zum Schutze Schleſiense, Organiſationsabteilung, vom 
12. April 1920, Nr. 408,20, in dem zur gewaltſamen Ver⸗ 
einigung Oberſchleſiens mit dem polniſchen Staat aufge⸗ 
rufen wird. 

Die Schaffung einer Verſchwörung und eines polniſchen 
Aufſtandes wird hierbei im einzelnen vorbereitet, das Ver⸗ 

feiigelegt. hallon gegenüber der interalliierten Kommiſſion 
damit aller Verdacht von den Polen abgelenkt wi 
esere Mobilifation ber polnilchen Militärorganiſatton in 

n acht oberſchleſiſchen Kreiſen, nämlich Beutben. Katto⸗ 
witz, Königshüte, Gleiwitz, Zabrze, Myslowitz. Oppeln und 
Rybnik. engeordnet wird. Ich beehre mich, ſieben Photo⸗ 
raphlen der Originalbrieſe und ſieven Ueberfetzungen der 
okumente beizulügen. Die deutiche Regierung glaubt 

nicht fehl zu gehen in der Vorausſetzung, daß es nach den 
Beſtimmungen und dem Geiſte des Friedensvertrages eine 
der weſentlichſten Aufgoben der alliierten Kommiſſion dar⸗ 
ſtelle, eine gerechte, in Nuhbe und Ordnung ſich vollziedende 
Abſtimmung unparteilſch voraubereiten und daber nor allem 
ſcen Verſuch einer gewaltſamen Aenderung der voliti⸗ 
chen Verhältniſſe in Oberſchleſien zu nerhindern. 

Es bedarf wohl keiner Betonung, daß eine Kampforga⸗ 
niſation, wie es die durch die Dokumente aufgedeckte Orgo⸗ 
niſatian iſt, mit dieſfem Grundſatze nicht in Einklang ſteht 
und demzufolge ihr Wirten und ihre Ziele nicht die Villi⸗ 
gung der interallilerten Kommiſſion finden kann. 

Die deutſche Regierung hält es für ihr Recht und ihre 
Pfllcht, darum zu erſuchen, daß die interalliierte Konmmiſſton 
in Oppekn mit allen ihr zu Gebote ſtebenden Mitteln die 
aufrühreriſche polniſche Organilation in Oberſchleßien, auch 
wenn ſie nicht von der pylniſchen offiziellen Regierpng, 
ſondern von privaten patriot'ſchen polniſchen Verbänden ge⸗ 

ſchaffen worden iſt, aufbebt und ſämtliche damit in Verbin, 
dung getretenen Leute des Landes verweiſt. Es unterliegt 
keinem Zweifel, daß olle dieſe Perſonen gegen bie Weſtim. 
mung des Artikeis 88 Anlage §3 Abſan s§ des Friedens⸗ 
vertrages verſtoßen haben und demzufolge der Ausweihmg 
unterliegen müſſen.“ ů öů 

Von den deutſchen Geichäftsträgern in Lendon, Parit 
und Rom wird den derfigen Regierungen non der Abſen⸗ 
dung der Note Kenntnis gegeben. 

In den aufgefundenen Geheimde 
Berſchwörer mird ausgeführt, d— 
noch uiche 5. Verwaltung deß, 
preußiſchen Verheßſung“ ausgeſekt iſt 

berbalpin Dberſchleſten Putſche inſzenieren, bei denen dann 
polniſches Militär den Aufrührern zur Hitſe lommen ſoll. 

Die polniſchen Ver 
Bevölterung eine begrei! 
vie Morgenblätter aus Oppeln melden, zoge 8 
die Wohnungen der Volenkührer und ſeßtun die Hercusgade 

der Waffen und weiß⸗ ch. 8 
Mengße iit die Räi 

die Maſchinen und ſchicppte die ü 
die Streße, wu alles verſtreut wurde. 
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Zint, Gehl, Grünhagen, Brill“,. 
—— —— — — 

ageblut“ erfährt, daß die Aufdeckung des pol⸗ 
ichlages auf Oherſchleſten immer neues Materlal 

zutuge fördert. So fand man bei polniſchen Spionen im 
Kreiſe Militſch Briefe, aus denen hervorgeht, daß die pol. 
niſchen Pläne auch dahin zielen, Mittelſchleſtien bis zur 
Linie des Fluſſes Vartſch zu beſetzen. 

Die Wahlen in Pommerellen. 
Sieg des deulſchen Geiſtes. 

g. 4. Mai. Das Ergebnis der“Wahlen zum pol⸗ 
stag (Sejm), die am 2. Moi in Ponnnerrilen 
ſtattfanden. liegt noch nicht vollſtändig vor, 

ſich jotzt ichon feſtſtellen, daß die Stimmen der 
Deiitſchen trotz der großen Abwanderung überall über Er⸗ 
warten ſtattiiche Ziffern aufweiſen. Die Wahlbeteiligung 
wor lebbaft. In einer Reihe von Orten haben die deut⸗ 
ſchen Stimmen ſogar meitaus die Mehrheit. 
So wurden abgegeben in Graudenz 6364 deutſche 
gegen 3731 polniſche in Koniß 2439 
deutſche gegen 717 pol, In Thorn⸗Stadt 

iſchen „die deutſchen 4918. 
rn palniſchen 18 700. 

Selbit in der ſogenannten polniſchen Kurve. die ſchon im 
ꝛeden 58 bis polniſche Bevölkerung hatte, erreichten 

ie deuiſchen Stimmen eine unerwartete Höhe. Das ganze 
Wahlgebiet war in zwei Kreiſe geteilt: Berent und Grau⸗ 
den Im Wahlkreiſe Berent hakten ſich die Deutſchen auf 
eine gemeinlame Liſte geeintgt. Im Waͤhlkreiſe Graudenz 
gab es eine Liſte der Vereirigung des deutſchen Volkstums⸗ 
und der deutſchen Arbeitsgemeinſchaften (Sozialdemo⸗ 
kraten. Zentrum, Demotraten), doch ſind die beiden Liſten 
mit einander verbunden morden. Die Arbeitsgemeinſchaft 
konnte nur in Graudenz-Stadt eine größere Stimmenzahl er⸗ 
reichen: 3997 gegen 3257 der deuſſchen ——— Im 
ganzen Wahſkreiſe aber behauptete die deutſche Bereini⸗ 
gung lo gut wie allein das Feld. Abgeſehen von Grandenz⸗ 
Stadt iit das Stimmerwerhältnis nach dem bisherigen Ex⸗ 
gebnis folgendes: Deutſche Beteinigung 17 825. Ardeits⸗ 
gemeinichaft 1549 Stimmen. Die noch ausſtehenden Ergeb ⸗ 
nille aus den Laubkreifen werden das Verhbältnks noch be⸗ 
deuiend weiter zugunſten der Vereiniaung des deutſchen 
Valkstunis nerſchieben. In Thorn-Stadt fielen auf die 
deutiche Vereinigung 4651, auf die Ardeitsgemeinſchaft 257, 
in Thorn⸗Land auf die Vereinigung 5589 und auf die Ar⸗ 
beitsgemeinſchaft 77 Stimmen. 

Die Räumung Nordſchleswigs. 
Bun zuſtändiger Seite wird mitgeteilt, daß morgen zu⸗ 

nöchſt die Wainta ſche Veſetzung der erſten Zone durch 25. 
nemark durckgeführt wird. Betreffs der S. Szung der Ber⸗ 
waltuntzsbebörden, die zwor ehenfalls begirwi aber allmählich 
durchgeführt wird, iſt dem deutichen Vertteter U 
die Hoffaung ausgeſprochen worden, daß ſie im Geiſte ge⸗ 
genſeitigen Entgegenkommens zwiſchen ſchlend und 
Dänemark geregelt werden wird. Da die däniſche le· 
rung gewillt iſt, dle Verhandhingen mit der deutichen Me⸗ 
gierung über Abſchluß aines Beamterskammens weiter⸗ 
zuführen, ſind die deutſchen Verwaltungss amten onge⸗ 
wieſen, bis auf westeres auf ihren Pöoſten u EleSen. 

Panama gegen die Vereinigten Staaten. 
In Panama kam es zu einer feindlichen Kundgebung 

gegen die Verelnigten Stäaten wegen Beſchlagnahme der 
Anijel Taboga am Emgang des Panamakan u der 
Amerlka durch den Verirag voß 1004 berechtigt wor. Ge. 
nerul Perfhing. für den ein Empfang vorbereitet wür, 
mußte wegen der brohenden Haltunt der Menge unter Be⸗ 
detung wieder umtehren. — — 
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Ote Sozialdemokrulie war es, die in den erſten Wochen 
der Revolution den Angeſlellten eine Relhe von Rechlen 
gab. um die ſie bis dahln vergeblich gekümpft hatien. 

Dic Sozlaldemokralie hat namhafte Führer der örllichen 
Angeſtelltenbewegung an ausſichtsreicher Stelle auf ihre 
Kandidalenliſie geſetzt. 

Angeſtente! Tretet deshalb mii ganzer Kroft ein üc den 

Sieg der ſozialdemokratiſchen Liſte 
del den Volkstagswahlen am 16. Mal. Die Sozialde⸗ 
mokrokie büidet dir 

Angeſtellten. 

      
f . 2 142 Die Angeſtelten und die Volbstagswahlen. 

Die Angeſtellten ſind diejenige Volksſchicht, die am 
ſcheverſten durch die berrſchenden Teuerungsverhältniſſe se⸗ 
troffen werben. Den Produzenten iſt es cie i dur 
Preiserhöhung ihrer Waren in ihrem Etat einen Ausglei 
herbeizuführen. Die Arbeiter hoben infolge ihrer ſtarken ů 
Irganiſation und üdres politiſchen Einfluſſes ihre Löhne — 

wenigſtens etwas den herrſchenden Verhältniſſen anzupaffen 
cewußt. Die Beomten haben ſich bisher zwar mit 
Teuerungszulagen zufrieden geben müſſen, die lange nlaßt 

den ſetzigen Berhältniſſen entiprechen. Ihre Exstst üt 
jedoch vor allen anberen Berufen dadurch viel geſicherter, 
daß ſie auf Lebenszeit angeſtellt und penſtonsberechtigt ſind. 
Die Angeſtellten haben dieſe Bergünftt gen nicht. Auch 
ihre Gehälter ſind weit binter der beſtehenden Teuerung 
Aiascgentendn. Häufig hört man aus ihrem Munde bittere 

lagen über die jetzigen Verhältniße, und da vieie von ihnen 
ſich bisher mit Pollkik nicht befaßt Iſs geben ſte der 
Bolksregierimg und der Republit die . 
WMic liegen die Verhältniſſe in Wirklichteit? Wenn die 
Angeſtellten heute mit am ſchmerſten unter der Teueruna 
leiden, ſo triftt leider ein großer Teil der Schuld ſie ſelbſt. 
Biele fühlten ſich bis zumn Nusbruch der Revolution als 
Vertrauensperſonen der Unternehmer und nahmen bei jeder 
Gelegenheit gegen die Handarbeiter Stellung & 

    

   

  

   liche Organtſationen wurden füs micht „tandesg AB- — 
klärt. Die Angeſtellten gaben ſich mit den 0 zu — 
frieden, die die Unternehmer gnädigſt gewahrten. Die da⸗ 
mals großen bugentctei Handlungsgehilfennerdünde desß 
ſtärkten die Angeſtellten in dieſem wiülrdeloſen Tun. Noch ů 
während des Krieges erklärte der Vorſitzende des Leipziger ——* 
Handlungsgehilferverbandes, daß Tar ge fär die Aunnun. 
geſtellten nichk in As5 kommen. weil das nicht Fandes⸗ 
8 jel. Mit allen Mitteln verluchten bieſe Verbände 
tere Mitglieder von der Sozialdemokratice fernzuhalten, 
Der .D. 9. B. war ſtets nur eine Filiale der Konſervattven 
und verſuchte mit allen Mitteln ſeine Mitglieder für die 
reaktionäre, antzſemiilſche Polttik aeüiten Der 58 er 
und Leipziger Verband waren Werbeſtätten für des Libe⸗ 
ralismus. Das Unternehmertum wor mit dieſen Angeſtell ⸗ 
ten durchaus zufrieden. Dorch die bürgerlichen Handſungs⸗ 
jehilfenverbände wurde dem Unternehmertum niemals vor 

Augen yrt, welch eine altige Macht⸗die Schicht der 
Ange⸗ u darſtellt. Die ſozialtemokratiſche Partei wurde 
von dieſen Verbänden als angeſtelltenfeindlich verieumdet. 
Immer und immer wieder redebe man den Angeſtellten ein, 
daß ſie der neue Mittelſtand ſeien, der mit ben Arbeuaen 
nichts gemein huben dürfe. —5* 

Nur fShreer brach ſich auch in den KaeiſenS 
ten eine murderse Auffaſſung Vahn. Aber ů 
wür beten, ſonbeen auch denken. Uist . Suwß M E 
mit Freude feſtſtellen, daß ſchon während des Krieges graße 
Mengen der Angeſtellten ſich der Soztaldemokretie und den 

ri uu Angeſtelltennerbänden zuwandten. Nach 
Auahru der Rer erklärten ſich auch alle bürgerlichen 
Angeſtelltenverbände als „Gewerkſchaften“ und erkamsten. 
damit als richtig an, was die Sozialdemokratie und die Ke 
eismcabae de Angeſtelltenverbände den Angeſtellte 

ſtets veprebigt hatten. — 5 
In großen Kreiſen der Angeſtellten iſt hente noch die 
Meinung vertreten, daß es vollauf genüge, wenn ſie ſich 
einer Berufsorganiſation Leuicten u Von politiſcher Be⸗ 
tätigung wollen dieie Angeſtellten nichts wiſſen. Porleten — 
laflen ſſe ſich dei den Wablen von den bürgeriichen Parteilen 
ais Stimmuieh gebrauchen. Wie ſehr aber dleſe volitiſche 
Gleichgültigkeit Angeſtellten zum eigenen Schadet 
reicht, Eigt beß Es 5ie Euimis ů 8 
Dle „Deutſch 
Vertretung 
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einr 

  

   

    

hatte. an kem 
e abielnt 
berittt er hch 

„ 
nu“ des Fengnt à Det 

Poßbnner, „ber 
tonstogt in Tunzig“. 

„Aürpermeiher Natl. lo beiht es da, erteilte dem Darbei⸗ 

ſekretäör Gehl tos Wort. Gehl bittet die Bedärden, un Amt 

zu bleihen und detruert. vnter allen Umkänden Ordrunn und 

Stcherheit aulreün zu erhalten. 

deitstiebende Guſtav Schreder kluger⸗ 

twese n'dt. Det nätbhie Satß in der Brolchüre pahßt ihm auch gar 

nicht in den Kram. Er lautet nämlich: „Oberpräfibent. Aegie⸗ 

Spräſtbent, kummandterender General gaben die nachgeſuchte 

Erklärrng ab. „* ſchr weſentlichen Satz unterſchlgt der 
f 8 üsubigen Lelern. Tas im durchaus 

Zetz bötte Schröder-keinen Savern⸗ 
ie nacharluchte Erklärung 

Wer hat das Erſuchen an die Behör⸗ 

war dietes Erhichen! Schrödor felbit 
ch der criſte Nedner war. Ich war es, der di 

ſie gewillt ſeien, unter der inzwiſchen in 
Regierung zu ardeiten. Und erſt 
gende Antwort erteilt war, dat 

te zu blei ihre keit weiter auszulden 

kung und Kyntrolle. Diele Darſlellung des 
der Wahrheil, wenn auch zehn Guſtar 

behaupten. Lätten die Herren die nach 
nicht abgegeden ſo wäre damit eine neue 

den. zu der der gelamte Aktienkausſchuß 
.Aber dieter hell war gar nicht vor · 

talieder des Aktion. Ane mit der 
nrtchreten. Und 8 

ie Behdrden zum Verbl 
Dvorber einigten ſich deide ſozia ⸗ 

nulierte Torderungen. 

vo 5 kautet: Maßdl von Ar⸗ 

beiier⸗ und Soldaleuräten unter deren Kontrolle die Regierungs⸗ 

geſchäfte Danzigs und der Zrovinz weiter zu fükren ſind.“ Will 

Schröder Diele Vereinbarung etwa auch beſtreiten? Ein Wunder 

ware es nicht. 
— 

  

     

  

Weitrr i ert de; 

  

         
   

  

    

      

      

    

   

          

   

  

der ſeine Genaden als Zeugen auf für die Nichtig 

krii friner rſtellung. Tos in recht unvorſchtig von ihm. 

Denn es gikt auch noch chrliche Wen in den Reihen der Unabhän⸗ 

gigen. Pieſe werden der Schrö nn Darſtellung nicht deitre⸗ 

ten konnen, wern ſie ehrlich bet der Wahrheit bleiben wollen. 

rau Kätt Leu hat mich 3. B. Sdrücklich er⸗ 

mächtigt öltenilich zu erklö&ren, daß ſie von 

meiner damallgen Rede den Eindruck gewon⸗ 

nen hal, baß ich nicht wollte, daß alles anf 

den Kopf geſtelli würde, ſondern daß die ve · 

körden im Amte viſeen und wir beſtimmen 

ellten. wos zu tun lei. Unſeres Wißens ailt frau Käte 

Leu auch in den Augen Schröders gls eine ehrliche Syzialiſtin. 

Wenn er ſich aliv auf ein eheliches Zeugnis berufl. ſo hat er hier 

eins. Damit iſt der Reinfall Schroders und ſeiner Nachbeter in 

dießem Feelle Iv arürdlich erkolgt, daß für mich dieſe Argelexen⸗ 

dO erlehigt iit. 

die beickloßßene Einſichtnahme in die politiſchen Voli⸗ 

i⸗Ekten bintertrieben haben loll, iſt mir ganz neu. Meines 

iens waren zuerſt die Genoſſen Krüger (S. V. D.) und Oieb 

nabh.) Veaulftragte im Poliseipräfidium. Ich weiß auch., daß 

Lieb k*eh wirderhul bemükte, ditbe Ekten zu erbalten. Wenn er 

ſie richl erhielt, lo war das ficherlich nicht meine Schuld. Sollte 

wirklich ipäter Schröder. ich und Rechttanwalt Rokendaum deavf⸗ 

orben fein, die Poläßei⸗Akten zu prüfen. (worauf 1C0 

werhr beſinnen kann) und der Auttrag nicht ausgekührt. 

konnte, jo hot Schröder an Steſer Unterlaſſung genau jo⸗ 

Göſe Abücht leg aber auth hier nicht zu 

    

     

    

an 

      

   
    

f en Verhältniße liehen eine eingehende 

V. gung der Akten ger nicht zu. Uebrbeens war ich auch nur 

Lirko 11 Wuchen Milalledb bes VBollzugscusſchußes. Was in die⸗ 

ker e nicht ausgefühnt werden konnte. hütte Schrkber ja lpäter 

rornen, deun C2 war 10 ains anzes Jahr im Vyllzugsaus⸗ 

Worweurf källt nſr mit 

  

      

    

   
      

    

ics. daß Schröͤder einmal in meiner 

Denten nach den politiſchen Per⸗ 

E. Als der Negierungapräſtdent 

züm begte. daß er keine ſolche Ktten hade. gab ſich der mutige 

Safar Lrii dieſtr Antwort ſtillſchmeigend zufrieden. 

Auf ciryn Fall lei noch hingewteßen Schrdder erzäßhlte mir ein⸗ 

ine der 
E „ns 

  

  

  

  

Srit Wcr Tiüls 

ealdemelralen 

  

r Weßt ver Mannt- — 

endet Celächtet ausbrach uD⸗ 
rödert durck le'ne eigs⸗



   
    

   Danziger Nachri anziger Nachrichten. 

Schützt die Schönheit der Natur! 
Helft unfere Anlagen ſchützen! 

In friſcm Frühtingsgrüm prangen unferr ſtäbtiteh 
lagtn. Sir erſveunen mit den erſten Gürühlingsstun 

Herz ſo Vieler. Wer hat nicht 
Tinlben, Narziſſen und Magnvlien bewurder 
einer einzigrn Nacht abgeſchnitten num 

nuck- und Erholungsa. 
Ereit., faum beyflanzie R. 
räumt. Selbſt an an alt-acpflar 
macht, ſie herauszureißen. wobei 
Iweigwert abreißt und fortgeworien v 

zein im Erdreich verbleiben. Tie Pflanze 

Dieb hat keinen Nußen. Die Fliederh 
Fröher kreute ſich alle Melt auf ße. Nun der 

  

   
Aude Und 

Prüdnigrn 
I aber hnd in 

  

ſt    

erfreuen wollen. 
nung nicht beherzigt wird. Aber cuch noch andere Uebeltkier ſind 

am Werk., unſere Anlacen zu beichdigen. Trotz einer Polisei⸗ 
verordnung. die Daus freie Herumlauſen von Hunden und ande 
ren Tieren in den Anlagen verbietet, ſieit man Hunde auf den 

Raſenflächen und in der Blumenaruppen berum 
krahen, viwe daß ihre Beſitzer ſie danon zurüclelten. 
teil iſt oft zu beobochten, daß die Vegleiter ihre gelirbten Vier⸗ 
fürßler abſichtlich verxleunen, über die Hitter in die 

jpringen und ſich auf den gepflenten Raſenfiäten au 

wären ſie Tummelplähr für Hunde. In de— 20 Are 

üprium ſowie in den Vordrten Bröſen un hrwaſſern: 

Hühner durch Scharren undwühten ihr Uniorjen, alne d 2 

Heſiter trotz vicler Ermahnungen dar Ge ihr Ferer⸗ 

hieh auf den Gehöften zu halten. Schrei 
dieſe Mißſtärdr ein. wird er meiliens von den V 

kichſt angejahren. Und leider iſt es Tatſart 

anſtatt dem Wärter in ſeinem Bemühen. 
zu unterſtützen, gar höufig auch gregen iben Part 
jeder nach ſeinen Kräften mit, unſere Aulagen zu 

Uebeltäler. die ſie beſchäd:gen, der gerechten Strule zun 

  

  

    
     

    

   

      

  

   

  

    

  

   

  

   

  

   

  

   

  

  

   
  

Wendet euch alle gearn die illigen oder 

Schänder der Natur und ihrer Sazönheiten. Dis ſtä 

loyen ſind ein Stück Eemeineigentum. deßen Sch 
baltung jedem Naturfreunde, vor allem jedech der E 

tiſchen Erbeiterſchoft, ans Herz gewachſen ſein muß, S 

Volksparks! Seht. wie berrlich es in dieſen Tagen in 

lagen vor dem Hphen Tor, am wen Arraarten, 1 

park uſw. blüht und prangt. Deshalb ſchonung 

gegen das brutule Vandalentum. das vor all 

Freude an dieſer wunderharen Frühlirgsberrl! 

räuberiſchen Gemeinteiten verdirbtt 

  

   

  

Bezirksverſammlung. 
8. Bezirk (Niederſtadt. Speickerinſel. Kneipob“. be 

“ Uhr, bei Akamitzki, G Schwalbengafice. 2 

ſcheinen der Genoffen ermũ 

Die Reinlichkeit in manchen Friſeurseſchäften. 

Zu unſerem in a veröflentlichten Eingetand: über die Zu⸗ 

ſtände in hieſigen Friſer ite ur Friſe 

Innung eine längere Zuſchrift, der w 9 ů b 

Der Wunſch von der Innung die Preile für die 

leiſtungen zu erſahren, lennzeichnek die Unerfahrenbet 

ſenders in der Beurteilung wirtiCßaftlicher Verr 

unter Mitwirkung ber Handwerlskammer und des 

ſchuſßes am »8. Jarmar 1212 aukgeitellte R i 

deſtpreiſe feſt und alle 8 urgeſchäftsinhaber f 

3wiſchen Himmel und Erde. 
Moman von Otto Ludwis. 

(Fortſetzung.) 

Den Woerwillen der Schwägerin meinte Lpollonius durch 

Zeit und Mühen, die gekränkte Chrſucht des Bruders durch äußere 

Unterordnung zu berſöhnen. War kein weiteres Hindernis vor⸗ 

Handen. durfte er bolfen, die Aufgabe. ſo jchver ſie ſch'en. z3 

lößen. Aber was zwiſchen ihm und dem GAruder ſtand. war ein 

auberes, ein ganz anderss er meinte. Und daß er es nicht 

kannte, machte es nur 2 Es war ein ohn, ous 

dem Bewußtjein einer Schuld geboren. Was er tat. vermein- 

ten S'nderniiſe aus dem Wege zu räumen. das wirkliche 

vnt wachſen machen. 
Wäre er nicht zurückerkommen! Hättt er der 

gehorcht! Wäre er draußen geblieben in der Fremde 

An der Turmſpipe hängt das Fahrzeug: nun wird es aucn auĩ 

dem Kirchdach lebendig. Rüſtige Hände bhämmern den Seilhaken 

in die Verſchalung md ſchleifen mit ſtarkem Tau den Dachſtuhl 

darun Er beſteht in zwei Dreiccken. aus leſten Vohlen zufamnien⸗ 

gezimmert. Der Keigungswinkel des Daches Fat dos Verbältnis 

ſeiner Seiten beſtimmt. Denn unten, liegt er ſtrohumwunden in 

ganzer Breite au der Dachflädy auf. wärend er oben dir quer 

übergelogten Bretter waͤgerecht emporhält. Darauf ſteht oder 

kniet der bännurrude Sch'eſerdeder; neben ihm handrecht bäüngt 

der Kaſten für Nägel vnd Schirſerplatten, mit ſeiner Hakenſpitze in 

die Verſchalung eingetrieben. 

Xpollonius überlien dein Bryde 

Friß Kettenmair tet exil wunder! 

er meine. Apollenens lei gelewm. 

Ind nicht den ? 
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Valer nicht   

  

   

   

  

   

    

    

Ueberwesſung der Arbeit. 
udem er zu verſirhen gab. 

äpielen 

  

     

  

iae Versswunn unterzulchen. 

us wünſche die Arbeit auf dem 

Rirchdache zu übernehmen. Wesr hbier ſchatl'e, inmute àn ieder Frit 

jehen. ob das Fahr⸗eug um Turmduch beſetzi war »der ledig an 

der fliegenden Rüsung hHing. Er lot arg“-s. er nehme an. 

Kpollontus ſei lieber bei der Umdecun d.. SurrWaches beſchäf⸗ 

tigt. die er ja ſelber vorgeichlagen. Apollenius eSerte lich nicht. 

Friß meentr, er willige cin. obaleich e⸗ Akn! unange ueesn jci, was 

er aber nicht merken laffe: Fritz battr die Emplindeeng eines Men⸗ 

ichen. dem es gelingen. einen Wiorzfacher zu überliſten. Eine 

  

   

      

  

    

    

   
   

  

  
  

ai 1920 

nnerk, was ſie nuach Lage und Axrt bres 

Lei zu fordern berrchligt ind. aAan dem 
roen geblleben, in welch 

Jannar lais bis ictzt zu ung 
n*² 

WDälies 

  

ür ihre Ar⸗ 

     

  

     

  

   
       

  

    

     

t Familie 
Daan des 

in nuus wiften, dan das 

3* Jabren je nac 

   
          
   
   

  

   

     

   
   
  

   

   

   

Vrrchen wert 
e aber geuau ori 

Aeines Grhtlſen v 
kichtialei ein gan! 

rümen un 
üü Jahleuö n⸗ 

        

  

   

  

   

        

Vreije bellagt und 
à CEi mer zub'llig 

her einnigeben verln 
(ehendt Naum. doch weun ſich die 

ürrn. würden ſie in frdem Talle nniere tutkräit⸗ 
ng finen. 

bezua auf die Sauberkeit. Lent 

            

S im Antereße eines i     

   

      

   
  

   

    

    

Ceidy- habers die Nrutab“ Ketricbes zu erb⸗ 

»umme zwar durch peinlichtne Bea 'ene. 

ſue Rehauptung des Ginleers. das Mänitel und Servictten fün! 
E werden Wochen ungewaf    L. gebran 

  

gehhört ins ich der 
  

  

  

   

    

Rahel. Dit Heranziehuns der Lehrlingcr zu Aufräumms⸗ 

arbeiten und aur Inſtandſchung drr (Krätt geſchieht aus Grün⸗ 

den der bernſlichen ü ung und E      
cS lernen wie     rauchsgegenttände gerein D 

und wie eine Kriieurintiette a. en muß, wenn ulle 

ndgrilſe uuter Beccitung der bnaieniſchen Morichriften ausge 

kahrt werden ſollen. Von den aroberen W.enmachtorbeilen ſind 
e Lehrlingr ein für alle Male b— eie Arbeiten werden von 

Hausmädchen oder Kufwartekr. führt. Die auf Erund 
rungsprs Auli 1912 er⸗ 

4 regelt die des i 
rbes in bezug auf die anzuwendenden janit 
Kontrolle der Betriebe dagegen unterl'egt 
Annungab 

    

   

  

    
   

  

     
hnS L4 R. G. O. 

iragten, dir in beſtimmten Zeiträumen die Go⸗ 
sen und dem Iunungsvorſtande 

ſtellung vorgefundener Mängeli m 
Mar Arxpnitzli, 

Sbermeiſter der Friücnr-AInnung zu De 

     

      

    

        

eingeliefert werden mußtr. 
rrundliche Wahlzeiten überaus 

Kachrichten“ ſagt gar 
anispollen Betri 

ů auch ert 
Unfall überhaupt ereignen konnte. 

  

   

  

   Diefe ſogar für doch ſtels vol 
ge Not'z der Danziger N 
über die Urſache des ver 

ßlich iſt es doch aber am 

        
        

    

     
Schl 
nen. wie ſich der 

   

   
    
    

            

         

   

      

        
          

   

     
iſche Kranlenhaus eingcliefert. 

gen erniten Dor⸗ 
das 

  

m Fahrzeug und der 
nz om Turm, mit der Grwißheit, der Bruder känne das 

rzrug nicht verlaßſen und heimgehen. vhne daß er es lehe und 

ihm zuvarkommen könne. Dann war ihm Äpollonius der Träumer 

und er ſelbſt war der, der die Welt kannie. Im andern Augen⸗ 
blicce vielleicht ſah er wirder den Argliſtigen im Bruder und 

fand es wohltunend. ſich dagegen als den Argloſen zu bemitleiden, 

dem jener Scklirgen lege. um nur den Arnder haſſen zu dürken, 

i te das Klarheitsbedſtrin's Apollonius, 
Widerjpruch gezeigt und den erkannten zu tilgen 

gezwungen bätte. Vielleicht hatte er ein Gefüdl von dem Wider⸗ 
ipruch und unterdrückte es abfchtlich. So ſetzte ſein Selbſtbewußt⸗ 

ſe⸗ aß als wirklich voraus, den es verdient zu haben ſich 

vorwerien mußte. 

Mald merkte Apollonius, hier war nicht die Ordnung. das 

raiche und geuau berecknete Ineinandergreiſen. an das er in 

Asln gewöhnt, ja nur, wie es der Vater früder bier gchandhabt. 

Der er mußte vicrtelſtundenlang und länger auf die Schiejer ⸗· 
platten warter; die Handlanger leierten und hatten in der Un⸗ 

ordnung und Trägheit der Bekaner und Sartierer cins qute Ent⸗ 

ſchuldigung. Der Krroer lachte halb mitleidig über Apollonius 

Alage. Eine folche Ordnung. wie der fie verlangte., eriſtierte nür; 

gends und war auch nicht möglich. Bei ſick verſpottete er wieder 

den Träumer, der ſo unpraltiſch war. Und wäre die Ordnuns 

    

   
    

uden 

    

      

  

  

  

  

mͤvlich geweſen, die Urbeit war im Tagelohn verdungen. Die 

verkarem Jeit wurde bezahlt. wie die enbte. Und 12 
  

Apollenind jſelbſt dazu ſat. den Schlendreen übzuſtetlen, Sa war 

er dem Uryder wiederum der Wohldiener des Baubterrn und des 

Rates. er ſeider ſich der ſchlichte Wann, der ſolche Kun ‚ 

verichmöht. Da wollte ihn ⸗ener nun vollends aus dem Sattel 

keken und datie noch ſchl'mmeres im Sim. was ihm ader nicht 

gelingen koliie mit aller ſeiner Argliß: da war Adelenins Ligens 

dermm ommen. lind doch meintd ir, der Träumer werde 

zich die Hörner allaufen, wenn er ins BA⸗⸗ en wolfkde, was 

ihm ſeldit. der di, Welt kannte. mait gelamt, Aln, bar ſckärfer 

auf dem Zuge war, als ſelbſt der im blauen Rock zu keiger Zeit 

  

    

        
    

       

  

      

len. 
Fritz Nettenmair meinte den alten Herrn noch zu üUbertreffen. 

wenn er noch ſchriller auf dem Finger pliil. noch grimm'ger 

huftebe und noch eniſchiedener ausſpuckte. Was an dem alten 

Herrn das wirklich Reſpektgebietende war. die Folgerichtiglkrit. 
die anch. wo ſie in Gigenſiun aupartet. Achtung wirkt, die ruhige. 

in ſcch gekaßte Wörde eimer tüchtigen Perfönlichkeit, us Uberſah 

    

euphindund, Die sich ernrer. jo vii er vos ſewer Arbeit auf dem ier. Wie er es jetdſt nicht beſas. fehiie Am arch der Skun, er un 

  

* 

eeeeeeeen, 

11. Jahrgang 

  

    

    

thrung von Kuxt Ruchlers Ae 

verſilbertt Kroam“, ein buntes Spiet von Erld und Viebe in dxer 

Arten zu gewirnen, Und zugar ſindet dir Verſtellung am Soun- 

bag. Sen d, Moi nachnitlopsts Uür knich wir bisbrr um 3 Uhry, 
Die Korten werden loſt und ſind zum 

den Lerkevicichlen der „Volksftimm“ 

iesgakr in der JicarnhanE 

Krülde und im Parteikarral 6. Tauma 2, 

Sindtthrater für eine 8 

  

    
  im Stadtthzeatrr flalt. 

viir von 2 MWur! 

  

          
Kunflabend der „Ofkdeulſchen Monatsbefte“. er 

machen ꝛraſete Leſer auf den am 5. Mai, avends pünttlich 

7* „in der AÄula des Conradinunis Langfuhr, ſiatlfin⸗ 

benden Vortragsabend des Schriftleiters der „Oſtbeutſchen 

Monatehefte“, Carl Lauge, Cliva, aufmerkfam. Die Kartere 

lind bei der Firma W.F. Burau, Danzig und der Fillale 
Langfuhr zu hbaben. Der Abend iſt in drei Teite gegliedert⸗ 

„Belk und Valerland“, die Dichtung „Der Schifſbrüchige 
Und „Meer und Heimat“. Der Vortrag ſindet units freusid⸗ 

licher Mitwirtung von Ati Ahrens, Berlin ſtatk. Atk 
Abrens wirb Kompoſitlonen verſchiebener Gedichte Langes 
pon Curt Adami, Sichart von Sichartshoff und Aki Ahrens: 
ſingen. Die Begleitimt hat Curt Adami übernommen. 

Aus den Gerichtsfälen. 
Anf der Autefahrt deßtechten. Sin Wülter aus der Gegend 

kam nach Tanzig und hatte viel Geld bei ſich. Dies 

u offenbar. Er begub ſich in ein Rafferhans und em 

Ead ein Liebchen und den Voben Theodor Lasta in Danzig. 

Ran vergnügtr ſich und ſuhr dann abends gemeinfar nak 

pol und zwar in einem Auto. Geyen Myrgen kehrte mam gu- 

rück. Ter Müller ſchlief anf der Rückfahrt ein und wun fiest⸗ 

ihm ſein Papiergeld aus der Taſche. Lagßka konnte nun der Ver⸗ 

ſuckng nictin widerſtehen und nohm 500 Mark an fich. In Dan/- 

zig tren Laska aus und nachher bemerkte der Müller, daß iübrr 

eoch mehr Geld ſehlle. als ihm lieb war und er freiwüllig anz- 

gegeben batte. Er machte Anzeige und der Dieb wurde emdecht. 
d wum vor dem Schöffengericht und erhielt wegen 

i rüſe Vort 6 Monaten Gefäüngnis. * 

Eine Kuh grſtohlen. Der Arbeiter Brund Kranich in LhrD 
aim Sckliacktten beſorgen. Oyfer 

te er ſich einen Heinen atümer in Grenzdorf ans. Er⸗ 

holte ſich zu der Tal ſeinen Friund, den Landwirti MPaul Erdacß 

in G Lund führte mit dieſent gemeinſam den Diedſtensmrt 

önke Schmiere ſtehen ſollde. Kranich holte die äßßß 

e und drachie ſie in der gleichen Kacht nach Larn⸗ ů 

eiſcher Willd Karlrska. um ſie ihm zunn Scht⸗ N 

Von dieiem Angebvot machte der Fleiſcher aher keß⸗ 

Die drei Genannten woren vor dem 8⸗ D 
Grönke haltte ſich wegen Krautheit ent⸗ 

  

  

  

    

  

   

    

  

   

    

    

   

  

  

  

   

  

  

   

      

      

    

   

    

      

    

   

          

   
   
   

     
   

     

    
     

  

   

8 e Verhandlung gegen ihn wurde veriogk⸗ 
ka wurde wegen Gehlerri freigeſprochen. Kranich wurde 

tebſtahns zu s Mynaten Geföngnis veryrveilt. * 

Aus dem deutſchen Oſten. 
Die Matiendurger Sicherheilswehr aufgehotbzen. 

Aus Mariendurg wird gemeldet, daß die bisber beſte⸗ 

hende Sicherheitswehr auf Betehl der interamtierten Kom⸗ 

miſſion beute aufgelöſt und neu 8 wird. In fühnt 

Tagen ſoll die Umbildung erledigt ſein. B u alten 

Mannſchaften werden nur ſolche übernommen, die im AD⸗ 

ſtimmungsgebiet geboren ſind oder vor 1915 bier zugezogen 

ſind. Die Offiziere bleiben. 

    

   
   
   

   

  

      

      
   
          

    
    
   

   
    

  

    

   

   

  

   

    

   
   

  

   

  

   

        

   

  

andern wahrzunchmen. Stand leine Geſtalt fEr m Wid 

ſpruch m't der Haltung des alten Herrn. die er iir aufkimiſtelde. 

ſo widerſprach ihr ſeine Unruhe und innere OSactlofigkeit jeden 

Augenblick. Die diplomatiſche Art zu reden ſchien ex dem aiten 

Serrn nur abgeborgt zu haben. um ſeine eigen⸗ Serflächlichten 

und Gehattlofigleit zu verfpotten. Aus dem ſteifen Weſen des 
vlauen Rockes fiel er dann zuzeiten plößzlich in ſeine eigene herab⸗ 

keſſende Ipvzulität und in eine Rekigion derſelben. wo der Spaß 

den Abſtand von Vorgelczten und Untergebenen miit ſahmutzseen 

Fingern ausköchte. al wäre er nie gewelcn. Rütckte er ſich Daun 

eben ſo plözlich in der Autorität gewaltfam wirder Zzurcchs, ſa 

bruchte das die verlorene Achtung nicht wieder. es beleidigte nur⸗ 

Iu alledem kain noch. daß er ſich von manchen ſeiner Arbeiter 

überſrßem und in ſchwierigen Fällen ſie muchen lolſen mußte. 

was ſie wollten. 

Apollonins dagegen haite von Natur und aus der Schule veins 

Veiter, wos dem Bruder fehlter er beſaß dee Würde der Perſin- 

nichkeit, die Folgerichligteit bis zum Gigenſinn. Seine iumrere 

Sicherheit galt; ſie muste jich nicht geltend machen — er war de · 

iichlbaren Mühens um Achtung überhoben, welches ſuy ſelten feings“ 

Sweck erreicht, ja gemeiniglich ihn verjehlt. Und ſo gelang Eim 

was er wolite. Vade war die multerhafteſte Ordnung beim Vaen 

  

   

   

enen ſich wohl dabei zu befinden; nar Frs; 
Das raiche Ineinandergreiken, dasd wie im 

oiwendigkeet gi 2 

ů E&ſich 
Erund zum Andehagen daran 
dem Beuder ausaging: von demfelben, dem er chyn ſo viel zut. ves⸗ 

zeihen hatte. Ex wußte nicht. vder wollte nicht wiſten, Wel 

ů ane geſchloßene Perſöntichteit ausüöbt, okaleich er ſelde 
ig de auerkernen mußie. und nech v⸗ BDi 

jehlte und der Bruder ſie beſaß. Er war deiehb 
Bruder hatte Mittel angewandt. die zu brauchen 
Genngtunng ſich zu edel kühlte. Dannech batis jener die 

ihm abſpenſtig gemacßt. Avollonius hatte keine Ahnung vau desgt 
was in dem Bruder vorging: der war gehen ihn, wie man gegetht 

Argliſtige ſein muß. auf der Huf. denn ſolche Feinde kann mam 
nur mit ihren eigenen Waffen beſtegen. Die brüderliche Freurd⸗ 

lichkeit und Achtung. mit der ihn Apollonins behandelte, war eine 
Maske., unter der diefer ſeine ſchlimrren Pläne ſicher zu verber⸗“ 

cei meintet er vergalt ihm, und machte ihn reichter Auſchn2s, 

  

   
   

  

     

    

      

      

  wenn er unter Lerfelben Waßte heir: Wachjameit darg. 
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Danziger Nachrichten. ef,een rſe,ern voenen. nast ul wonher, iesesenmentene, 
—— kaum noch beßreift. Aler Stamer deseichnet lich alz — ů Me Weten eneree Der Seecesee 

Beethopen-Ehrung oder Schwarz⸗Reklame r Lesecter Deremacht De Cpene Deen ſenſt Wwuticch Keuste Wen, Pie ne nodeae Samwar ů ü 2 er“ E veitern Kädter S ſtei ge Hword — aäppen von Pen an Wwm Raontaa in Ler, Soxtboct Siäts zum, Tribenel., Sein ⸗Wiß, iß ſat ansseneßlich die: Slatoitei Kkart Sie von 
5 deßens Mirlrekn N utgang ichmars aharhalt'nen Kon⸗ brutichnakionater Ausguk über Datſchand⸗ Rot und die Ahßnehme ßeilt inen 

Seeibopens ali⸗ anber, 8. W. earticrn ſagten. Arbeit leiner ſich ehrlich mühenden Retter. Sagar „E 2* 
Dceende eunle Suspl w rerrie weit über- berühmte Badabeſe muß ihm „nützen“. Aus „Eteißhett. 
— ber öres e Aütag vor bichtden Geieichheit und Brüberlichkeii“ iſt ihm im veuen DeuttS.ond 

e der Auflühripn: Mens .unende, mo, äcärrint vrs :Cemeinheit, Frechbeit und, Ciederlichkeit“ ger⸗orden Und 
benn Pein bam. un mß i i„ cinc lun, br Erbebpng Guha., baß er ſeiber tatſächlich auf bleien Stondpunkt angekommen 
703 Penit Dreiovens in Da, Nchete Ephunee verittrin. It, bemeiſt er durch ſeinr nur noch als rohe Ausſchreitung 
Deauſc E O wain Urr Pürer und entrückt ſie allrm obzulrbnende Sctußattacke aut den guten Geicdmack ais 

Aackulchen zur Erhabenheit gailäer Wethr. dier moß alle Un-.Balduma Deibchen Wir haden lür Witz. Jronie nud 
Kumthen net ‚ Aee kätit der Menteh zr vitt Outire gewiß volles Verſtändnis und es freut uns dre 
22 iu umpefdaerblim bertlih den verasttdichen E wVetrn geiſtwalle Verwendung gegen eigene Veſtrebungen. Die 

uen⸗ liüun Tauen ivbtit⸗ Faliliſch-renktivnäte Zote grhört febech nicht auf die zifen⸗ 
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nien Rectsbruck 

nach emm denti 
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armähr Uebert 

    

   vSum 25. Aovember 
cine ſuch- und vronnngs⸗ 
Möltnißſt zu gewöhrleiſten. 

rehhe in Neuftadi hatte die 
Kenninis. Uum Atebuibung 

Ehat c ſich nicht ge⸗ 
vficrung van Päſſen kür die Ausreiſt 

unen zu dieter pbrobiloriſchen Maß. 
àa bes Meitrerkrürs votwendig 

& in Thern zwivt auchte ſuhnt 
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Wom det große Murrſf gelmgen liche Büdne, wenn man nicht Auseinanderſetzungen witl. bie Di ü i e Taurrf Dns, me Seir ge „dbt worden. T. iniſche de raar Pete: ů 
ee Greundes Freund zu ſein dort nictrt tbingebören. Deutſchnationale Bewunderer Delrolßeben Maßnahme icht her 1. 2 ————— 
Wecnein botden Bals errmmwen ſparen ſchon nicht mit martanter Zuftimmung. Wo ſoll es em 13. Ayril. während Eraf Vordiſßen dlenglich in Berlin weilzr 
Milde ſein Audel ein! hinflihren., wenn der daburch berausgefſoederte Proteſt ſich etue Durchſrchzmng feiser Prdetwehmeng und ver mttkeäumt 
Ja. wer ouch nureine Seule ůdnlich behmdet?! Der Hauskoapelle muſtkallſche Pemü! dnech poiniſche Sendartae Raitgrfunden. Die Leichlaanaimern 
Sein nennt auf dem Erdentur⸗ hungen bkien gern anerkannt. „Da⸗ deſſere Ein piclen wird Santit⸗ ürk, marden am vürlien Tage zurückgegebrn. Doch dul 
Und wer's nie getennt. der ſlehle ſich bei idr ſchon einſtelen. Das angenehme Lotaf bietet aiche kſ'geäleht werden kännen. ob fie fämntlich znröckerkattet wor⸗ 
Weinend ſich aus unſerm Dund beſonbere Anziehungekraſt. Das puhe luftige Zelt pibt ſtete ‚den ünd. Am 22. 

Sed apen Miltienen. beſte Luft. In den vorderen Käumſichkeiten gibt es ent die Sciälagnarwe der Xiien. Sterpel und der Geräte att. 
Teice,iungen.- iiionen eine ſtimmungsvoll ausgeſtattete Dirte imd auch ckie ange⸗ Ewnen die dMnnahmet der Halniigvu Hitürbehhörde ilt folurt 
Drber Kuß 855 , Me, meen, Bor. Wenn alſo dieſer unleidliche Bolduin Deiochen fbei Ler &. ricrung und üe. Eer p5- ů Fierung fürief⸗= 
By; — fbe ernruaelt wurt. erk 
Muß ein ieber Aater muhn n. ker Drürſ erabn werten. ů 

Een biite dir Ghnme en die Freube wum in der Srorthahrn] Der Wahlkampf zu den Volkstagswahlen Hos Hchicklal deuiſchrr Kuswanderer in Beaſulteni 
ichhplertich geſtaltet werden müßtn. Umfomehr deshalh en. E b 2 i Wie nar din Waickswordermüsant e ebren, ireßten San. hev. vmehr b- ve wurde grſtern Rurck uhrerc ben der ſoßzidgmekraliſchen Partei veiche Perietut ans Mraſilien ein, bir dic kürzlich durch dir Preße 

  

»ine Veranſtaltung der Bottshradnchmt war. Dir darthen ge Leramtnitrten Sfientlichm Wäblerreviammlungen röſtnet. Woße Mier 5 ů ‚ 

nen warvn, Urahten aent Herzen und mi! WnErung. renten waren die Sumofſcn: Grünlwarn. 8rt. aipbwsd X. a. ‚ anie eeeen uuen, Dmeiſ, boltnlei nach drbben be, 
Uber fie muhten virl üen er gehen, ald es haͤtte jein müſßſen. Die Dit Unochängigen hatten in die Verſammlungen einige Redner ſörderꝛen Darrſchen Aus Landers beſtati, En. Deuwuch Hart die 
„Volksſtimme“ hert arſtrrn durckaus richtig Rrurteilt. on weldten entſandt. die die Verfommiungsteilnehmer übrt die .Verrater⸗ braſftiumſeh Nes hrnn aur — dr. 8 *E 

großrn Mängeln dieſe Aufſührung gelitten he Das nurndiich polilik unferer Vartei aufklären ſollten. Der Unfinn urd die L ant Urttierung zurze . Me Un Dine rdgnt. 

Schlimmerr jedach iſt, doß fie, weninſtens ſo weit ſie vertönlicter perſbnlichen Nerröchtignugen, die von einigen dießer Redmer geuen Lrpereinen, iündrrn ams 1ů uch v. n de braflion iſchen 

Art find —wund das iſt bier das Cutſchcideme nicht umermeih die Parlei vorgerracht wurder, erweckten zebvch wur die Heiter⸗ Lg n,erden bstedigl it aur ine Sche Me 
nich waren See waren lehr Wob! vermeidlich und konnten doch keit der Anweſenden und brachien es während ber Dißkufftongredt Morben f. Lain Sicdiun, band im Serſügens 

nicht vermieden werden; Da fragt leder gcuner und Aunſt- ‚des Hnobfängigen Nopper bahin. putz die Verfammlungsteilnchmer Autchur, der bereitr dehben ang enere bem. 

kreund. dem die Iutunſt des Dunziger Kunklobens eßruih am während ſeiner Auskührungen den Saal verlichen. Jux Aus. rer lamn ßch nicht vorſteilen Ein 
Cerzen lien: Wio iſt das war möglich! Welche Felleln deftimmen preitung des ſozialiliſchr Gedonlens trögt nathrlich die unab ald 2 Bbardeiter eut n Se ceplant an 
dern die -reibeit der Doumgiger Kunſtbetör:gungs Und wer ſind pängige Auilalitm nicht im geringſten bei. Heute linden wieder Stocte Ses Paulv unterarbrockt zvD den . elchem Daßein di g 

wohl ihre Bezwinger? Wie konntr Ves bloß dahin konmen. Ppä im einer Keihe von Kezirkten öfientlicte Wählerverlammlungen Leute iverden ſind S inrcten wielmehr. anf. 

jogar Kapellmeiſter Or. Heß. der cukgezeichnere Leiter unſertsflatt, auf die wir auch au hiefer Sielle hinweilrn. Aüdengte K zu kommen Dir brag. 

          

  

      

    
   

      

      

  

   
   

  

   

  

    

      

            

    
        

   

    

  

   
   

        

    

    

         

      
   
   

    
    

   
   

   

   
   

      

    

  

    

      

Siccties Selbhi, Weeubtiets des Ceren Pister Maiſhenn — 2 lianiſche Keaierung hat abrigens dir vorzugsweile freie neberſes⸗ 

weichen mußte? Tieſe Aufführung gebührte niemand anders wie Oeffentliche WMählerperſammlungen. Melerderung von Einwandercrn einſtweilen eingefteltt. 

Dr. Seß. deßen Worarbeit zur Frühiahrsmeſte ſie überhaupt erſt mittwoch. den 5. Mal⸗ — — 

ermöglicht bat. Deshalb ſrage ich wieder. wer hat denn üiber dir Neukahrwafſer, Getellſchaftshaus, Saſperſtr., abrads pedohvyte noch Danzig! Nach einer Draht⸗ 

Leitung folcher Darbictungen und ihren Inhalt in Danzig zu do⸗ 6 Uhr. Redner: Dr. Bing. zun.“ treilen in nächſter Leit au England 

ſtiummen? Der W.-O.-Reſerent der .Volfsſtimme“ hat ſich ſchon Donnerstad, den ö. Mai: dohwote für, die dofniß b 
der abiden ele ſchn 

ungrn über den Arkant    das gruße Nerdienit erworben, darauf lünzmweilen. daß V. 
Jelkinekund der Nandidat der.J. W. S., des -Keucſ Weichlelmünde, bei Zilius, abends 6 Ubr. Redner: 

    

   
     

  

  

  

  

  

     

  

     
    

Alen⸗ ü ů 1859 tadtv. Grünhagen⸗ richten-Berlehers Stadtrat Fuchs, Sberpoßdireklor Dr. Eppich, e öů en neren in wü . 

em Stoditheater die Amwahme den ganz unmiglichen hiſteriichen- Vr R ů — dteet Fromm Deris Herſtr. abends 6 Uhr. eaen beesmenten Vatig artenbenchen ir anthalten 10 Sert. 

Schmarrens .Kkrentbrrch im Jabre üsee durchleduacken waßt 2 8 Fa 1. 2 8 tal 59 U* ab. ds 5 Uhr. Redner: warken un N5 5 P. 2 U 10 N5 und 6 zu 5 Pf. Der 

Tus VPonme in dem Töeaten ccichser, Delza Weieeh Scr Stadü AStadtv. Nre zunskl. ein an ö Veriauj l. Dir neuen Drſichen gelangen erſt 

ü eſchüße furdert. Welche Kräfte ſich Dip. Arcöhr 2 — ee e 8 — 

febar an die-enste wacten, vaſgt Betth die Neohtasg in La 5 9 ihn 57• 125 „eenent Geme Len, Lendrunne weg, nach Aybrouch der Heſtchen fräherer Auflagen zum Verkaul. 

der Sporthalde ſelber den Veweis durch ein beſonders charalte⸗ 8 Seüina, eendt, U Oertliche rieinachrichten. 

Lhiftes Schenfpien dor arert chehr diater Lerdang der Schitn HiR Fai, SPreſn g. „ Leitrcßt. bende 88 in v⸗ — und Wadluiſtenfahrer 
alle Kewundeter des Werkes aufs ſieſſte verlczte, wir es bier ge⸗ Uühr. Reüner De, Lans⸗ Red 50 1 dg,iri , , * , enDrer. 

muuht wird und wie plump gewißßſe Krriſe arbeiten. Der -Nein St. Albrecht. bei Mertens, abends 625 Ubr. Kedner Ge⸗ Die Wöhlerliſten können ven hente ab, nachmittags 

ten“ ging Beeihovens „Egmont“-Duvtrtürr voraus. Che ihre erſten werthchahehetrets te 0 8 , Lies 3—7 Unr, im Kartothekraum des Wahlamtes., Töpfergaſſe 

Töbne erklangen. erhob ſich gut verteilt, aber ſonſt rech beichei⸗ ů 0 72 ů 1-—3 U1I abgeichrieben werden. Die Forrwlare ſind beim“ 

waan die. Auacn iind à Püste me Aubelichtt, Ger; Mührt Mebner⸗ Dr. Bin 3»„ Schwoldengaſſe oods. Gen Biuhm. der die Aufficht öbernommen hat, zu ke 

Bů Katſchen. Und raem folgte das Ungeheuerlichſte. Herr — er: Ding. en⸗. m, Der * 0 

Sähmers tbpnt dieſe ungehörige Störung nicht etws ab. Er In der Aula der Petriſchule, am Hanſaplatz abend⸗ Tinie und Federhalter ſind mitzubringen. 

blied vielmehr im Konzept. wandte ſich zum Publebem und dantte Ihr, ötfentliche Franennerſammlung. Redner: G. Ler Bertin Arbeiter⸗ — 

noch den Spendern dieſer — vielleicht gar eigenen! — Gabanlit Parteigenoſſen und ⸗genoſſinnen, forgt für guten Belnn⸗ Am Donnerstag. den 8. Mai, owaniung. Tie 

Ich kroge voch hente maßlos empört: Wie war dieſe brüste Ent. der Wählerverſammlungen. Mitgliedöbücher ſirs mitzubr'ngen. Das Erſcheinen eines leden 

weihung Keethodens und dieſe hechſt geſchmadloße Anach anf ů —t Miiglisdes ia Dflicht. — 

daß Publikum überbonpt müalich? Allen dafür Verantwortlichen Arbeilsloſen-Demonſkraflon vor dem Rakhauſe. ‚ Vollzecbericht vom ö. Mai 162b. Verhaftet 1 Ferſoben⸗ 

oder daran Seteiligte ß ſchlennigſt füx alle Zudirft vede Seſtern vormintag zwitwen 11 und le hys begaden ſcn die barunter 7 wegen Diesſtabls. 2 wegen Straßenanbüäs und 

Möglichkeit zu iünlichen Ausſe nymmen werden. in der Töpfergußßſe zur Adſtempeiung verſammelten Erwerbsloſen Aörpervecleung und 5 in Pelizeihaft. —Sefunden: 1 Brieſ⸗ 

im geſchloſſenen Zuge durch die Langgaße zum Kattzanje. Sie . ü Ä„, Fe L. à, I Durchkaß⸗ 

proteſtierten gegen die zweimal tögliche Abſtempelung der ceon icein hur Aütter 8e fär Londer bee, — Durchkaß- 

Das Eröffnungsprogramm des Wintergartens rroltarten. Bor dem Waidame demonftrierte man durch die be- igiuiheintaßche W ecbe veseten Behiehe, Heätel unda. 

ſteht allgemem auf einer Höhe, die gerade den Kenner des helſtede Week. Weüne Aborbnung den Pünf Aen in ücᷣim Rot, 1 Türſemüßel. l duldenes WMedeiürn mit 2 Phoeleg 

*. 3 LAt Wian ů Aaha⸗ ſtſtellen ließ. Eine L uig von f Wann iuchte im Rot⸗ ‚ 

VUVVVCVVCVC 
PiettenM iſte AAirebcta Uef ſemis bieten, bei vor püa, Sahm. Auch Mosiſtratsaßfeſſer Berent. der Leiter des Siodt. f Fuchs, Langgarien 27 — Verloren: 

Uiber Ausftatheng eihrer Apparate. burchmeg imponterend künmie fch in der u. Sierdpmsg wit ber Leputatbon aber wüchte Dortemonnarr mit 32.40 Mk. und Schälerkarte für Irene — 
„Ausſ Parüte⸗ 0 Sise koannte fich in der Unterre De Wild Krrenhandithsh. ldene Br. 

re, ,ee üe, eeü, 
ronlendem Globus und logar ů 18 Särverwrrißter wurde auch die Vermitklung ven Brbeit in den Eaflanfen: neun Menalt alle Scheserdhündin. abängeben an 
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beiten ſie mit einer Sicherheit, die allein durch üre Aaſſiſche ebr des 

Keuhe Beifau W .8 , L des wnr wäder Rachante ir behtige, Panmeten Schteilih brderte n. Vitclien Ceren Krdell Tickr. Scsraua. 

die hier geboten wird, iſt jalt zu viel für das immer wieder des Erwerbslsenrates zu einer heute vormittag im Werfſtſpeiſe⸗ 1081 m 4. Mai 1820. 7* 

ſtaunende Auge. Ganz Brillautes zuiben auch die Pierrots bouffe abgzuhaltenden Verſammlung aul. Ven heute foll mun in Waſfermdnacdeten am 4. Anen, 

Simon und Arford an dreifochen ſilbernen Reck. Et“ den Abiempeirngsſtreit eintreten wohben. geſtern deu; dern hiuäe 

was ähnlich Hervorragendes, dozu in die gefälliglten bei⸗ Wer dieſe Demonſtration verablaßti bai. ißk. wie ßets in Wein—- .IS SII9Y Pieäee F 50 

teren Formen gekleidel. dölt mem nich für mäßlich ede man Lcoſchen Hüklen, unbefanmt geblieden, Lekannt iſ jedech. daß das Cur 
dieſe Darbietungen geſehen hat Wahre Meiſter ihres Kennen zwiſchen Spartafufſen und Unabbängigen mu den Einfteß Culm . 

Faches, kummeln ſich beide Harren fn Auche Uie 8. Demen en Erwerbsloſenrat noch Heſtiger tobl. als dei andeven Shelrgen. Kursand. 

ſei die Luft ihr eigentliches Clement. wür ſeiten erreichter eiten. Veer liegt offenüchlich eire mmashöngige Miien nach Wionkaneriih 

Klean, und Sich rheit ate ichwier ſten Leißtngen n meaet SMgsgn 5 ü vor. ——— 5 w0f 
icherhe ie ſchwierig agi r uichloag ätSawt 

Lelter. Valence-Akt Die durch zmei Damen im Hange an Dan den Ginlluß waſerer Gnee bie zveit Abſtemvehnng Aus aller Welt. 

der dritten ausgeführie Doppelmelle zerab ublchlſeßend die far dießen Tag aufgehaben worden ſei. Xunmchr ſcheint rtan. Kaubübderſall auf einen Geldbändler. 

Höhe außerordektiicher Vollenduns. Carl Keinf denum der ſportckiſtiſchen Konkurrenz den Wind zu mamen, weiter Das Ophere Kaubüberfalles iſe rin fünger X. 

zeichnet ſich ohne Uebertreibung als einer der beſten Schul · gegangen zu kein. Solche Ueberrumpelungen f.uk Eper ogani. iin sworden., der in Ler Letgringer Straßz 

reiter. Eene rächligen Plerde tänzeln nach außn ATure erte Anciter Anbcdbintk ablchrenrt Ws, sonie &„ webl mit der DFure Mann it imn Lebet von Aitengecber iltg uud bt Sess 

geradezn das Hode Ließ des edeln Roſſe⸗ odce Turt (fümiiſchen Wemeinwefen bintvymmen, wean einige kmdert Keute drußer Vyſten rulliſchen Selden umgewechſel⸗ Kugenblilss 

blendat ols domiſcher Jongleur zwer nicht urch Aeußer-dir Verwelter der Stadt nach Brem Belieben zwerszweiſe ver⸗ Lehß Würev, euto Aetenet: KübelLaterpte er in eine 

liches. Seine Ardeit iſt aber wertvoll und gediegen. Das rffichten Ennten; Zuf alle Fälle ſind ja auch Jußccherresen. die ‚Gafs : der Frichrichjtraßt zwei Männer krnnen, die iüm erzähl⸗ 

große ruſſiſche Nationol⸗Hallatt. uniprüntih urter ſolchen Hrange vokolbrangen gemacht, Merden. acketich als, a der Ducß der Caimet derüſcktchren wollan und rufüächen 
Hri. Eſtermems z² Wde 156. Die Erwerbsloßen kbrien auf duſem Wege aljo nie⸗ ten. daß ſie noch der Ceimat zurückkehren wollien unmd ruiliehe 

ichrieb das Trocaßntnn ee ungalbs. Sden Ged Stbrarcen könnten. Mar einigte ſich aver den Preis. 
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ů alle Geheimmiſſe und auch — mena es ſchon male eiwas Werddolles enveimhen. abe lich ſeoer „ 

teißen bol — Neixe des Krakowiak⸗ und äbrelicher Erzeus· ü beiden u idar dert am 26. April, mis e b„h . U 

nifte klawiſcher Drehtunſt. Ein ſeltlam weitRh:mänmliches Völlige Waifeier bei J. K. Rlosztteer. chrher erte ——— ee Men alein e Daue K22 
Aifte hamif K — — ; ü * nenen, der * Hunle. ‚ö 

Raturſpiel iſt Max Hennigo⸗ die große Tare in vusge⸗ Eine Tatſache muß aus der Donziger Waifeter mui be. gatſe er die Kubelſcheine auf — Dißch geßücht, de riß dutes becß 

rüſtung. Seine Stimme ſingt die KArie ars Saint Stßent gehoden werden. Has iſt das Berhalten der Arbeiterſchaft pzer ihn herfiel, ihn zu Boden warſ und würgte. Dann entflez 

lila- und ſchließlic, Hüdasse prächtigen der Schiffswerft und Maſchmenbau-Anſtalt von S. G. ia. pede mit der, Veute. She tonten bircher nicht ermitel wen 
em, vah autg der Eing⸗ Heis Poet, os dert ut. wster. UirAtdeider Meßes Beiriches Paben den erſten Mai A——eenteee—.— 
lich kein weibliches Weſen briliert Bis Fann die Eaihällung reſtlos durch Arbeitsruhe gefetert. Ste gaben dodvrch ein übeirtdaltrur 1d 21f Vartel. 

zeichneter Toilette und in berückendſter weiblicher Aus. fonderer Änerkennung und Genungtuung vor allem bervor- (teſden Männer ſte en ſich und ſträlte ſie ein, während der — 

     

    

      

bes Münz'erkopſes beim Foll der Perrücke einigen Aufſchluß Vorbicd, das meuche grögere Betriebe zur beſſeren Er. Verantwortlich üön den volilijchen Kail Adol Bawtei j5c 

ibt. Pfychologe mag weiier forſchen. Die deutch-füit ihrer Sriidetriint Däite amregen könmen. Deödeid de⸗ vnpoltiiſchen meir und die Aarhertansseage 

Hallärdiſch⸗ Pouseell, Keina von Peſtems ſiugt eid⸗= Prrteiurtern von & Enſern deſonderen GeäsE“- Sebpt ar Axfevets. Brssv. EW.SL.- Aimitlich 

  

      lich und füvrt gut dreſſterte Hunderi tanzend vor. —— iu Donsid. Drucf und Berlag 3. Gehl L. Eu. Danälg.




